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er pflag ir aller geliche 
alsam ain tugenthafter wirt 
der den gesten ere bürt 
er macht si fröden rieh 
er gab in wild ufl dar zu zam 
was flüsset vnde flüget 
sin wille der was lobesam 
manig knecht ze dienste bugent 
vor tische da sin edel bain 
manig rubin ufi schmarakti clär 

vsz roten golt ab köpfen schain 
er hiltebrant der asz da nicht 
er want an bibung sin gesicht 
durch dz er fröde merti 
dem hohen ingesinde werd 
er sach an des vil clainen swert 
die clükait in dz lerti 
wan er der ie mit züchten wielt 
vö hofelichem siten 
die er vö kinde gar behielt 



ZWEI MEDICMSCHE RECEPTE. 

Eine papierhandschrift des 15»/ä. in der königlichen und Uni- 
versitätsbibliothek zu Königsberg, nr 106 des alten bestandes, ent- 
hält verschiedene stücke kirchenrechtliches Inhaltes, welche verzeich- 
net sind in dem von herrn Steffenhagen verfaßten ersten hefte des 
Catalogus codicum mss. bibl. reg. et univers. Regimont. (1861) s. 51 
nr CXV. darunter finden sich auf bl. 174 b und 175 a die beiden 
folgenden reeepte die einer mittheilung nicht unwerth scheinen. 

J. ZACHER, 
contra lepram. 

Man sal een also helfin. Nym dry pfundes des saffes des krutes, 
daz do heiset fumus terre. Suud is mit wyne und dygruze dorzüund 
thu czuckir dorzü vnd mache is zu eyme syropelvndgipisjmzutrin- 
ckin des morgens vnd des obundes eynen guten trunck, tustu daz 
dicke vnd lange, is vart ny e so gutis icht. Dornoch thymi Epithymy 
sene foliorum boraginis polipodij iczlichs czwei lot, suid is mit dreen 
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pfundes wassere bis eyn pfund in gesuid , doraoch drucke is dorch 
eyn tuch vnd tu eyn halb pfund czuckirs dorzü vnd nucze is mit 
eyner Syropel von fumo terre. Dprnoch bade yn mit fumo terre 
vnd mit lapaten acuto vnd mit scabiosa. Dornoch gib jm geram ruf- 
finam eyn Iot mit warmem wyne. Dornoch mache jm dese salbe. 
Nym sechs pfundt wynes vnd vj lot gestosens swewels vnd eyn lot 
galacien steynis , suid is mitenandir vnd bestrich jm daz houpt in 
deme bade, is hilfet zere. Dornoch salbe jn mit deser salbe. Nyn 
eyn pfund reynis swin smalczis vnd iiij lot sweuels, stos jn deine 
vnd mische in dorzü, salbe jn do mete, is hilft zere. Man sal jn ouch 
koppe setzen vnd hauwen mit der llyten bynnen an deine dy' : vnd 
sal jn allewege lasen trinckin von gamandria vnd von gariolilata vnd 
von enula campana von fumo terre, wan sie Reynigen daz blüt, vnd 
man sal jn slaeen ader lasen dy meynige adir. 

Nota thimi epithimi pul. sene zinzibri dentur pacienti cum se- 
ro caprino non lacte, quia mundilicat abintra et laxat, et detur ieiu- 
no sthomacho mane multum videlicet pacienti. 

Nota thimi epithimi folia sene reperiuntur transmare. 

Borago heiset scharlei. Polipodium heiset steynbrech. Lapatia 
acuta idem quod buglossa. Schabiosa dryackk crüdt, daz vindt man 
an deme berge in deme sande. 

Nota gera ruffina ist eyne gancze confeccio von vieln stucken. 
Gamandria heiset gunderam. Cariolilata heiset pheffer crüdt. EmuJa 
campa heiset aland. 

Nota fumus terre daz crüt heiset ertroch dücz daz saff ro vnd 
dozü nicht anders getan sie getrunckin heilet den liep von guckin 
vnd von Rüden vnd von blotern vnd reyniget den lip von allerlei vn- 
flot, daz selbige saff in kaldem wasser phlegelich getruncken bricht 
den steyn in der blosen und wirft jn in deme harne üs, daz selbige 
saff ro vnd dorzü nicht anders sie getan getrunckin reyniget von der 
wasser suche, wen der siehe den harn von jm harnet, daz selbige 
saff getempert mit czegen molkin vnd laz es steen vndir der Erden 
eyne nacht vnd eynen tag vnd gip is deme mesilsuchtigen des obun- 
des und des morgens kalt zu trinckin , daz selbige saff sterkit den 
magen vnd gibt lost zu essen vnd ist gut zu der verstopten lebir vnd 
vor dy Rote vnd vor dy verhitzite colera, dy sie vertribt, fumus 
terre reyniget ouch daz blüt vnd machet den menschen wol harnen. 
Nota de leproso cömedat oua molla, non dura. 

Nota papauer contusum cum vino et cum seye ex hoc factum 
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amplast™ et super capud ligatum vertiginem capitis compescit et si 
per triduum continuatum fuerit. 

Item cepa cruda commesta flecma purgat et eicit a pectore. 

Item commedas loch crudum cum vino uel cum aceto in par- 
uas particulas incisum. 

Item caueas, leprose, ne comedas piper id est pfefter, quia fa- 
cit raucitatem. 

Nota cepa est humida et calida et tarnen cruda comesta purgat 
flecma. 

Item ysop coctum cum vino et mixtum cum lixiuio temti bene 
purgat omnem rubediuem leprositatis uel lepre , que apparet in fa- 
cie, quando quis se sepe de mane et vespere cum eo lauat. 

Petercilia prodest omnibus leprosis comesta, quia immunditiam 
sua virtute compescit et calorem frigescit. 

Loch si crudum in acetum contusum fuerit et hoc comestum 
tlegma de capite et reuma descendere facit. 

Nota lakericzmüs dragant ysop yser vige dy saltu syden , wiltu 
eyne gute stymme krigon. 

Nota saturea heiset pftefler crüt. Polipodium steymwurcz. 
Basilicon winterblumen. Bistoria nabehvurcz. Borago Scharlei. 
Baltera nabilwurcz. Barbayonis hüsloch. Rapistrum hederich. 

Vor den Steyn. 

Nym petersiliginsomen , fenchelsomen, Gartkomelsomen vnd 
anis, di iiij wig glichevil itzlichs zusamen, dornoch nym wisen Burn- 
stein vnd dy Sneckenhuser vnd dy hut dy man abriset von den hu- 
nermagen, dy iij weg ouch glich zusamen eyns also viel alz des an- 
dern, also daz dy letzsten dry zusamen gewegen also viel wegen alz 
der ersten virde eyns weget, dy zusamen müstu stosen ader zusa- 
men riben, so du deineste magst vnd redin, dorzu st5s wisen jnge- 
ber vnd czogkir also viel alz du wilt, dy alle zusamen saltu nüczen, 
wen daz licht nuwe ist des obundes wen du wilt slofen gehen, mit 
bire ader mit wine ken eyme deinen leffel vol, und dornoch des 
morgens so sieze jn eyn warm wasser bade vnd nueze is also viel alz 
des obundes vnd zu allen cziten, wen du vülest daz her dir wil 
we tun. 



